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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 515 > Samstag , den 11 . Nov . 1815.

Deutschland .
Von Frankfurt wird unterm y . d . geschrieben : Ge¬

stern ist der Kronprinz von Würtembcrg nebst Gefolge ,

auf seiner Reise nach Petersburg , hier eingetroffen .

Se . kön . Hoh . gehen über Berlin , und werden sich ei¬

nige Lage daselbst aushalten . — Am nämlichen Lage ist

Nr kurhcss . Gesandte am hiesigen Bundestage , Frhr .

Budcrus von Carl - Hausen , geh . Rath und Kammer¬

präsident , hier einztroffen . — Wie man vernimmt , wer¬

den vor Eröfnung des Bundestages noch verschiedene

Konferenzen zwischen mehrern Minister europäischer

Nachte gehalten werden , um verschiedene Punkte ins

Reine zu bringen , worüber mar in Paris nicht völ¬

lig zu Ende kommen konnte . Deutschland hoft noch

immer , einige Gcbictsthcile von Frankreich abgeriffen

zu sehen rc .
Die Frankfurter Oberpostamtszeitung vom 9 . d . ent¬

hält folgende offizielle Nachricht an den Stadtkomman¬

danten von Saarbrücken : , , Ew .-
'
Hochwvhlgeboren beehre

ich mich , vorläufig hierdurch zu benachrichtigen , daß ,

rach der bereits abgeschlossenen Ucbereinkunft der hohen

verbündeten Machte sowohl unter sich , als mit der kön .

sranz Regierung , die Stadt Saarbrücken und überhaupt

der ganze , nach Inhalt des Pariser Friedens vom zo .

Mai , 814 , bei Frankreich verbliebene Theil des Saar¬

departements mit Preussen vereinigt , und künftig zum

Ercßhcrzogthum Niederrhein gehören wird . Die preuß .

Truppen , die sich bereits in Marsch gesezt haben , werden

in einigen Lagen militärischen Besiz nehmen . Ew .Hoch -

wohlgebcren ersuche ich ganz ergebenst , Ihre Vorsorge

dafür gefälligst eintrcttn zu lassen , daß bis dahin den

Einwohnern der Stadt Saarbrücken und dem Kanton

Saarbrücken und St . Johann der Schuz der verbündeten

Machte gegen jed n etwa besorglichen Nachtheil gewährt ,

und alles von ihnen abgcwendet werde , was ihnen auf

irgend eine Art den interimistischen Zustand erschweren

dürfte . Ich vertraue hierin um so mehr auf den Eifer

und die redlichen Bemühungen Ew . Hochwchlgeboren ,

als Ihnen die freundschaftlichen Verhältnisse zwischen bei¬

den Staaten bekannt sind , und des russ . Kaisers Maj .

die Dienste , die Ew . Hochwohlgeboren in dieser Angele¬

genheit der preuß . Regierung leisten , gewiß eben so wohl¬

wollend , als des Königs Maj , erkennen werden . Paris ,

den 2 . Nov . 1815 . Unter ; . Der geh . Sraaisrath Stäg -

mann , in Aufirag der Herrn Fürsten von Hardenberg

Durch ! .
"

Se . königl . Hob . der Kronprinz von Baiern sind am

5 . d . Nachts aus Frankreich zu Würzburg cingetroffen ,

und haben am folgenden Tage Ihre Reise von dort nach

Hildburghausen forkgesczt .

Am Z . d . reiste der bisher zu München akkreditirt ge¬

wesene kön . engl . Gesandte , Hr . Rose , von dort aufsci -

nen neuen Gesandtschaftsposten in Berlin ab . Sein

Nachfolger am königl . baier . Hoflager , Hr . Lambc , war

noch nicht in München eingctroffen , wohl aber dessen

Sekretär , Hr . Hervey .

Am 1 . d . ist das Hauptquartier der kaiserl . russ . Ar¬

mee von Leipzig abgegange » . Der Feldmarschall Fürfi

Barclay de Tolly hat am folgenden Tage diese Stadt

verlassen , und seine weitere Reise nach Rußland ange -

trcten . Die Durchmärsche kaiserl . russ . Truppen dauer¬

ten zu Leipzig fort .

Die zur Uebergabe des Fürstenthumß Ostfriesland an

Hannover königl . preuß . Seits ernannten Kommissarien ,

der Staatsminister von der Reck und der Kriegsrath

Frhr . von May , sind am 28 . Okt . von Berlin zu Han¬

nover eingetroffen .

Frankreich .
Der Moniteur vom 6 . d . versichert , das Kriegsg ^
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richt , daS den Marschall Ney richten soll , werde erst den ,
9 . v . seine Sitzungen ervfnen .

Nach dem nämlichen Blatte ist die Entlassung von g
Kompagnien des 1 . Chaffeurrrgiments der Exgarde , m -
zu die Mamelucken gehörten , am 25 . Okt . zuPerigueux ,
durch die zwekmäsigen Veranstaltungen des Kommandan¬
ten der 20 . Militärdivision , Gen . Baron Darmagnac ,
in völliger Ruhe und Ordnung vor sich gegangen .

Schweizer Blätter erzählen : Am 29 . Okt . seyen 4
östreich . Kürassiere in der Nähe eines Dorfes bei Mont -
beillard von Bauern ermordet worden ; alle Briefe aus
dem Innern Frankreichs versicherten , daß fortdauernd
eine große Gährung in diesem unglüklichen Lande herr¬
sche ; an vielen Orten seyen die Offiziere , welche die
königl . Armee organisiren sollten , auf das gröblichste
insultirt worden ; die Eintreibung der öffentlichen Abga¬
ben finde täglich mehr Schwierigkeiten rc .

Großbritannien .
Nach Londner Nachrichten vom i . d . ist das Parlament ,

das bekanntlich am i . Febr . k. I . sich wieder versamm¬
le» sollte , durch eine neue königl . Proklamation schon auf
den 17. Jän . zusammenberusen worden .

Am 6 . Apr . ist die Jgsel Bourbon an Frankreich
zurükgegcben worden . Die dort gelegenen engl . Trup¬
pen sind unmittelbar darauf nach Ostindien abgesegelt ,
um den Lord Moira zu verstärken , der auch den engl .
Gouverneur aus dem Vorgebirge der guten Hofnung , so
wie die engl . Regierung selbst , wegen des mit keinem
ganz günstigen Erfolge fortdauernden Kriegs mit Napvul ,
der dabei noch weiter sich auszubreiten droht , um Ver¬
stärkungen angeganoen hat .

J t a t t t n.
Die Zeitungen von Venedig vom 31 . Okt . melden :

„ Heute hat uns die göttliche Vorsehung das kostbare Ge¬
schenk der beglückenden GegenwartII . kais . kön . MM . ,
unserer erhabenen Souveraine , gemacht . Allerhöchstdie-
selben landeten mff dem kleinen St . Marcusplatze unter
dem unausböclichen Jubelrufe einer zahllosen Volksmenge
von allen Ständen . Se . Maj . wurden von dem Kapitel
der Patriarchalkirche von St . Marcus unter einem Bal¬
dachin empfangen , und begaben sich unmittelbar darauf
in diesen prächtigen Tempel , um der süßesten Ihrer Pflich¬
ten , der , zu dem Allmächtigen zu beten , Genüge zu lei¬
sten ; von dort verfügten Sie sich nach dem kais. Pallaste ,
wo Sie sich mehreremale auf dem Balkon dem Volke

zeigten , bas nicht aufhören konnte , dem angebeteten Mo¬
narchen die lautesten Aeusserungen seiner Liebe und Freude
darzubringen . "

Im Diario di Roma vom 25 . Okt . liest man : Ver¬
flossenen Samstag , am2i . d . , kam der Graf von Souza
Pinto , königl . portugies . Mlnister bei dem heil . Stuhle ,
aus den Bädern von Lucca , zu Rom an . — 24 spani -
sche Jesuiten sind dieser Tage von Rom nach Civitavecchi »
abgereisct , wo ein Schiff ausgerüstet worden ist , um sie
nach Spanien zu führen . Es befinden sich ohngefähr
300 spanische Jesuiten in Italien , welche Anstalten tref¬
fen , nach ihrem Vaterlande zurükzukehren . — Mit Ver¬
gnügen kündigen wir auch an , daß mehrere Mitglieder :
dieser Gesellschaft von Rom nach Reggio abgereiset sind,
wo sic aufs neue ein Kollegium eröfnen werden .

Briese aus Rom v . 18 . Okt . in deutschen öffentl . Blät¬
ternerzählen , der neapolit . Botschafter am päbstl . Hofe,
Marchese di Fuscaldo , habe am 14 . Audienz bei Sr . Heil ,
begehrt , und ein Schreiben seines Souverains überreicht ,
worin derselbe auf augenblikliche Entfernung aller Glieder
der Familie Bonaparte dringe , und der spanische Botschaf¬
ter habe dwses Verlangen des neapolitanischen Hofes
lebhaft unterstüzt .

Niederlande .
Unter den Passagieren , welche sich auf dem am 29 ,

Okt . vor Ostende gescheiterten engl . P .. cketboot (sh . No >
Z10) befanden , nennen Brüsseler Zeitungen die Wittwe
und Tochter des ehemaligen Ministers Perceval . Beide
fanden ihr Grab in den Wellen . Die Tcchtcr wurde
für eins der liebenswürdigsten jungen Frauenzimmer in
England gehalten , und war im Begriffe , sich in Paris
mit einem engl . General zu vermählen .

O e s t r r i ch .
Die allg . Zeitung meldet , nach Privatnachrichten aus

Wien vom 1 . d . : „ Sämtliche italienische Regimenter
werden nächstens von Wien in ihre Standquartiere nach
Ungarn zurükkehren , und die Wachen dieser Hauptstadt
wieder von deutschen Regimentern übernommen werden .
Das Infanterieregiment Kaiser Alexander wird zu die¬
sem Endzwek zuerst erwartet . Dem Vernehmen nach
bleibt das sämtliche Colloredo '

sche Korps , gegen 40,000
Mann stark , in Obcröstreich an der Traun stehen ; der
Generalstab und das Hauptquartier des Fürsten von
Schwarzenberg hingegen treffen den 12 . Dez . hier ein ;
von einer Auflösung desselben ist bis heute noch keine Re -
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de . — Am Hofe der Gräfin von Lipano ( Mürat ) erwar¬

tete man , wie es heißt , seit einigen Wochen Hrn . Mü -

rats Ankunft ; es sollen bereits Effekten deffclben zu

Triest angelangt seyn. Die nun eingelaufene Nachricht

von seinem unglüklichen Ende ist von seiner Gattin mit

Standhaftigkeit ausgenommen worden ; sie soll sich gegen

den die Aufsicht des Schlosses Heimburg führenden öst-

reichischen Hauptmann , welcher sie ihr zuerst ankündigte ,

geäussert haben , sie habe ihren Gemahl seit zwei Jahren

vor allen seinen thörichten Unternehmungen , und beson¬

ders damals gewarnt , als er seinen lezten Feldzug gegen

das Haus Oestreich unternahm ; allein ihre Reden seyen

vergebens gewesen ! Uebrigens schien sie fast sein leztes

Schiksal noch zu bezweifeln . "

P r e u s s e n .
Die Berliner Zeitungen vom 2 . dieses berichten :

Am Zi . Okt . begaben sich ZI . MM . der Kaiser und der

König , II . kaiserl . HH . die Großfürsten und Großher¬

zoginnen , ZZ . königl . HH . die fremden und hiesigen

Prinzen und Prinzessinnen mit einem kleinen Gefolge

nach der Pfauen - Jnsel ( bei Potsdam ) , nahmen daselbst,

nach angestellter Lustwafferfahrt , das Mittagsmahl ein,

und kehrten um 7 Uhr nach Berlin zurük . Abends wur¬

de vor den fremden und hiesigen hohen Herrschaften die

große Oper , Ferdinand Eortcz , aufgeführt . Am i . d .

besuchten die hohen Herrschaften das Monument der Kö¬

nigin Luise im Garten von Chaclottenburg , und nahmen

hierauf die hiesige Eisengießerei und die dortigen Arbei¬

ten in hohen Augenschein . Mittags war bei Sr . Mas .

dem Könige Tafel auf dem Schlosse im Pfeilersaal , und

Abends bei dem Oberhofmarschall und Staatsminister

Grafen von der Gvlz großer Ball , welchen die kaiserl.

und königl . Herrschaften mit Ihrer Gegenwart beehrten .

— Am zo . Okt . langten einige hundert Mann prächtig

gekleideter russischer Garde - Kosacken an .
Schweiz .

Am 6 . d . kam der Kronprinz von Oestreich in Zü¬

rich an .
Am 5 . d , ist der Feldmarschallieutenant Mariassy von

Basel abgereist .
Nach der Zeitung von Lausanne vom 7 . d . scheinen

unvorgeschene Schwierigkeiten den Abschluß der Territo¬

rialausgleichungen zwischen Savoyen und Genf zu ver¬

zögern ; man versichert unter andern , daß die sardinischen

Kommissarien zu Gunsten der Geistlichkeit in den an die

Schweiz abzutretenden Landestheilen Forderungen auf¬

stellen , die mit den Verfassungsgrundsätzen eines prote¬

stantischen Staats nicht vereinbarlich sind.
Zn Schaffhauser Zeit , vom 7. d. liest man : „ Mit

dem am Zi . Okt . hier eingerükten Hauptquartier des

Fürsten von Schwarzenberg hoften wir , die Truppendurch¬

züge und Einquartierungen in unferm Kanton als been¬

digt ansehen zu dürfen . Allein gestern rükte neuerdings
eine Abtheilung Kavallerie hier ein , welcher morgen uno

übermorgen die Jnfanterieregimenter Strauch und Ester¬

hazy nebst den Husarenregimentern Hessen-Homburg und

Palatinalhusaren folgen sollen . Dies widerlegt die in

der Aarauer Zeitung vom 4 . d . enthaltene , ihr aus un-

ächter Quelle mitgetheilte Nachricht gänzlich , daß von

Dijon aus Zusicherungen gegeben worden seyen , denen

zufolge am Zi . Okt . der Truppenzug durch das Scbwei -

zergebiet völlig beendigt seyn sollte. Dagegen bestätigen
wir , was eben dieses Blatt meldet , daß der Kaiser von

Oestreich am 12 . Okt . in Zürich auf die gemachten Vor¬

stellungen von Seite des Abgeordneten unserer Regierung
die beruhigendsten Zusicherungen gab , und auch dem Ar¬

meekommando sogleich die mit denselben übereinstimmen¬
den Weisungen erlheilte . Auch bestätigt ein Antwort¬

schreiben des Gen . Frimont an den in Dijon befindlichen

Obristlieut . v . Ott aus Zürich , daß derselbe diediesfall -

sigen kaiserl. Befehle wirklich erhalten habe . Warum

denselben aber nicht Folge geleistet worden , mag die Zu¬

kunft enthüllen . "

Den Alt - Obervvgt Zeiger von Stanz , der in

den Unruhen Nidwaldens neben dem Alt -Landammann

Würfch als Anführer figurirte , verfolgen jezt , wegen

Veruntreuungen und Verfälschungen , Stekbriefe seiner

Regierung .
Türkei .

Zn öffentlichen Nachrichten aus Konstantinopel vom

25 . Sept . heißt es : Das Pestübel hat in den lezten 14

Tagen eher ab - als zugenommen . Jedoch befinden sich
in den griechischen Pestspitälern an den sieben Thürmen

sowohl , als ausserhab Pera mehrere mit dieser leidigen

Seuche behaftete Kranke . Der englische Arzt Maclean

war bekanntlich wenige Tage darauf , nachdem er seine

Heilungsversuche in dem großen Pestspitale angestellt hat¬

te , selbst von der Seuche ergriffen worden , obwohl er

früherhin behauptet hatte , daß es mit der ansteckenden

Krankheit des Pestübels nicht so gefährlich sey . Er
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befindet sich zwar wieder auf dem Wege der Besserung ,
full aber , wie man versichert , durch dieses erste Probe -
fiük alle Lust zu weiterer Fortsetzung seiner beabsichtigten
Versuche gänzlich verloren haben . Vergnüglicher lauten
die Nachrichten aus Alexandria , Cypern , Smyrna und
Salonichi , wo die Pest gänzlich aufgehört haben soll ;
nur in den Umgebungen von Salonichi waren noch einige
Spuren dieses Nebels vorhanden .

-«V <%/"V

Karlsruhe , sMus « um .
'
s Die verehrten MitgtieLer

der Gesellschaft werden sndurch eingeladen , am nächstkommenden
22 . Rvv . , als dem gesczlich bestimmten Lag der ,
Eväljahrs - General - Versammlung , Morgens gegen
halb 12 Uhr in den Zimmern des rechten Flügels im mittleren
Stek in möglichst großer Anzahl sich gefälligst cinzufinden .

Für diejenigen Mitglieder , welche an dem darauffolgenden
G e se ll sch aftem ahl , unter den gewöhnlichen Bedingun¬
gen , Antheil zu nehmen wünschen , ist der Subscriptionsbogen ,von heute an , in den Lese - und Spielzimmern zur baldgesälli -
gen Unterzeichnung und Bemerkung der Zahl etwa mitbringcnder
Gäste aufgelegt .

Karlsruhe , den io . Nov . 1815.
Die Kommission bes Museums .

Literärische Anzeige .
Durch diese öffentliche Anzeige wegen meines die Presse ver¬

lassenen II . Lheils zudem schonigir herausgegebenen I . Theile
des La n d w i r t h sch a ft s - K a t,e ch is m » »

'
oder Handbuchs

über die neuern Grundsätze der Agronomie und Agricullur wer¬
den mir meine weithcn Freunde sowohl im In - als Auslan.de
vergönnen , sie zu bitten , diese Ankündigung zugleich als eine
Rükantwort ans ihre mehrmals an mich erlassenen schriftlichen
Anfragen , wegen der Heraucgabe dieses II . Lheils , gütig auf -
und mit rer Versicherung anzunehmen , daß mir ihr ungeheu -
cheltes Urthcil darüber der sprechendste Beweis ihrer aufrichti¬
gen Freundschaftsorthin lexn , und dieser entgegen zu kommen,
stets auch mein eifriges Bestreben bleiben werde .

Dieser II . Lbeil enthalt in Fragen und Antworten die Lehre
des W i e s « n - und Fu 1 r er k 1 äul e r b a u s , nach den neue¬
sten Grundsätzen der rationellen Landwirihschast . Das Werk
kostet bei der löbl . H e r d e r fchcn Unioersitätsbuchhandlung in

Freiburg i fl . 24 kr . , und mit Einschluß des I . Th . 3 fl , 12 kr .
Schließlich bemerke ich meinen kheuern Freunden und Herrn

Witkollegen , daß ich auch ihrer weitern Aufforderung , w >gen
Fortsetzung dieses ökonomischen Werkes , entsprechen werde .

Karlsruhe , 1815.
A Herrmann ,

Professor und Mitglied mehrerer gelehrten
Sozietäten .

Obiges ist bei Hofbuchh. P . Macklot No . 14 in Karls¬
ruhe zu haben . „

Karlsruhe und Bruchsal . fAkkord - Steigerung . )
Das Kienstumpen Graben in den Grabncr Gemeinds - und Zehnd -
« aldungen soll , höherer Verfügung zufolge , Donnerstag , den
16 . Nov . , früh 10 Uhr , in Loco Graben , mittelst Versteige¬
rung an den Meistbietenden in Akkord begeben werden ; welches
«ndürch öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe und Bruchsal , den 31 . Eft . 1815.
Kroßherzogl . Bad . Oberforstamt Karlsruhe und Stadt - und

ite « kandamt Bruchsal .
Freihr . v Wallbrunn . Guhmann .

Karlsruhe . fHaus - Versteigerung . ^ Meta
zweistöckiges , solid gebautes Wohnhaus jm innern Zirkel , ne¬ben den Hcfschmidt B ockische » Erben gelegen , welches für ei¬
nen Handelsmann sowohl , als für einen Prefefssen -sten , einge¬richtet ist , lasse ich , wen » mir unter der Zeit kein annehmlichesGebot geschieht , in welchem Falle ich taffelbe aus freier Handverkaufe , Mitwoch , dc » 15 . liefcs Monats , Nachmittags 2
Uhr , iri diesem meinem Hause selbst , öffentlich an den Meist¬bietenden versteigern . Die Bedingungen können bei mir er¬
fahren werden .

Karlsruhe , den Z. Nov . 1815.
M a r ch a n d .

Karlsruhe . fAu sfo r d e ru n g .) Alle diejenigen , wel¬
che etwas an den dahier verstorbenen Major , Heinrich Ball ,zu fordern haben , werden hierdurch angewiesen , binnen 4Wo¬
chen , a dato , bei der Unterzeichneten Stelle ihre Forderungenanzuzeigen , indem auf diejenigen , welche sich nicht innerhalbdieser Frist melden , bei Ausfolgung der Bcrlassenschasl an dieErben keine Aufsicht genommen werden kann.

Karlsruhe , den 23 . Okt . igiZ .
'

Großherzogliches Garnisonsaudilorat .
Vogel .

Offenburg . f S ch u 1 d c n - L i q u i d a t i 0 n . ĵ Ueberdas verschuldete Vermögen des ledigen und abwesenden Jo¬hann Müller aus Feßenbach wurde der Gantprozeß erkannt ,und zur Vornahme der Schuldenliquidation Lagsahrt ans Don -
nerstag , den 23 . dieses Monats , im Zeller Laubenwirthshausesestgesczt , allwo die Gläubiger bei der anwesenden Theilungs -
kommission um <0 gewisser zu erscheinen, und ibre Forderungen
zu liquidier » haben , als sie im Ausbleibungsfclle damit nichtmehr gehört , sondern von der Masse ausgeschlossen werdenwürden .

Offenburg , den Z. Nov . 1815.
Großherzogi . Stadt - und ites Landamt .

Frhr . v . S e n s b ur a .
Baden . fEdiklalladunq . j Andreas Kamm , Bä¬

cker , und dessenBruder , Joseph Kamm , Maurer , von Obcr -beurcn , welche schon im Jahr 1787 au , ihrer Profession in die
Fremde gewandert sind , haben , und zwar elfterer seit dieserZeit gar keine , lezterer im Jahr >790 die lezte Nachricht an
ihre Verwandten gelangen lassen , und es ist also von ihremderinaligen Aufenthalt , Leben oder Lode nicht- bekannt . AufAnsuchen ihrer Verwandten uni Ueberlossung ihres unter Pfleg¬schaft stehenden , .>30 fl . 48 kr . betragenden Vermögens , wer¬den Andreas und Joseph Kamm , oder ihre allenfallsigen Lei-beserben , tflennil öffentlich vorgeladen , sich zu dem Empfangedieses Vermögens zu melden , widrigenfalls dasselbe ihren näch¬sten Verwandten in fürsorglichen Vesiz , gegen Sicherstellung ,einacanrwortet werden wird .

Baden , den 28 . Sept . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .
Karlsruhe . fMeßwaaren . ^ Dominique Savio ,Nachfolger des Karl Ar ta ri a von Mannheim , verkauft ausser

feinen gewöhnlichen Barometern und Thermometern und Brandt -
wein - Waagen auch gutes Mannheimer - Wasser und feine Li -
queurs , z . B . Huile dc Röses , Eau dc Noix , Ratafia de Ceii -
ses und Achtes Kölnisches Wasser , auch Chocolate , in den bil¬
ligsten Preisen . Seine Boutique ist der neuen Kirche gegen¬über , in der Mittlern Reitze , No . 22.

Karlsruhe . fAnzeige .H Bei Emanuel Crecelius ,nächst der reformirten Kirche , sind wiederum viele Kinderspiel -
waaren nach dem neuesten Geschmacke , welche sich zu Weih -
nachtsgesd) enken für die Jugend beiderlei Geschlechts eignen ,angekommcn ; eben so sind bei ihm allerlei Gattungen von Kin-
dcrpuppen um billige Preise zu haben ; womit er sich dem ge¬
ehrten Publikum zu geneigtem Zuspruch bestens empfiehlt.
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